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Amtlicher Teil.
IS2

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die biS zum 16, November dS, IS , angemeldeten

Me», Messing- und Reinnickel-Gegenstävde sind in ein Mel-
ikkegister  einzutragen , wozu Ihnen da» Formular zuzehe«
sitb Der besseren Ueberstcht halber wollen Sie die Namen

Eigentümer der Gegenstände in da» Register alp habe-
isch eintragen.

Tie freiwillig  abgegebenen Kupfer- pp, Gegenstände sind
»Ihnen gegebenen Verfügung entiprechend — Verfügung

btt da» Lage, buch zurückzugeben ist — zur Absendung be-
zu halten. Jedenfalls wird der Abruf in nächster Zeit

ejotgei».
Langenschwalbach, den 1. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat,
I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Wcihnschtsspendcn für das 18. Armeekorps.
Von Gemeinde Niederjosbach 10 Ml.

„ S , Ster «, hier 10 „„ Albert Stern,hier 10„
„ Pfarrer Ricker, Laufenselden 5 „„ Adolf Roo»,Pirmasers 20„
„ A. Roo», hiev 10  „

tn Biehmarkt  am 9. Dezember cr. in Idstein  findet
% statt.

, den 1. Dezember 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Weihnschtsspenden für das Lazarett
Langer fchwalbach.

Von Frau Geheimrat Dr. Oberstadt 30 Mk.
„ Adolf RooS, Pirmasens 10 „„ Abrah.RooS,hier 10„
„ Leop. RooS, hier 10 „
„ Max RooS, hier 10 „

Langenschwalbach, den 2. Dezember 1915.
Krei»verein Rote» Kreuz im UntertaunuSkreise.

Der Vorsitzende:
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.

Bekanntmachung
Festsetzung anderer Preise im Verkehr mit Stroh ' und

Häcksel.
Vom 27 November 1915.

! Grund de» 8 15 der Verordnung über den Verkehr
Stroh und Häcksel vom 8. November 1915 (Reich».G.-B.
'*3) wird folgender bestimmt:

Artikel  1.
Grenz, «vd Höchstpreise für Stroh (88 5, 9 der Ber»
' werden erhöht für 1000 Kilogramm

«m je 15 Mark für Stroh , da» im « ezember 1915,
wn je 10  Mark sür Stroh , bas im Januar 1916,
■>m je 5 Mark für Stroh , das im Februar 1916
1 wird.

Artikel  2.
Höchstpreis für Häcksel (8 10 der Verordnung) wird

5 Mark für 1000 Kilogramm.x Höchstpreis erhöht sich
15 Mark für Häcksel, dev im Dezember 1915,
10 Mark für Häcksel, der im Januar 1916,

"n 5 Mark für Häcksel, der im Februar 1916
wird.

Artikel  3.
Bestimmungen treten am 29, November 1915 in
* Bestimmungen treten am 29. November 1915 in

Bestimmungen unter 3 der Anordnung zur Aus-
•** Verordnung über den Verkehr mit Stroh usw.
November 1915 (ReichS-Gesetzbl. S . 773) bleiben

den 27. November 1915.
Der Stellvertreter de» Reichskanzler» :

Delbrück.

: um

tun

WTB. Großes Hauptquartier, 2. Dezember. (Amtlich.)
Westlicher*Kriegsschauplatz.

Außer Artillerie- und Minenkämpfen an verschiedenen
Stellen der Front keine besonderen Ereignisse.

Nordwestlich von St. Quentin fiel ein wegen Motorschaden
niedergegangener Doppeldecker mit zwei englischen Offizieren
in unsere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert.
Die Schilderung des russischen Tagesberichts vom 29.

November über Kämpfe bei Jlluxt—Kasimirski ist frei er¬
funden. _

Bei der Armee des Generals Grafenv. Bothmer wurden
vorgehende schwache Abteilungen(der Russen von den Vor¬
posten abgewiesen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Westlich des Lim wurden Boljanio, Plevlje uud Jabuka

besetzt. Südwestlich von Mitrowica wurden 4000 Gefangene
und2 Geschütze eingebracht.

Oberste Heeresleitung.

Mer Brotgetreide verfüttert, versündigt
stch«« Naterlarrde und macht sich strafbar.



* Sofia , l . Dez. (WTS. Nichtamtlich. Bulgarischer
GeueralstabSbericht über die Kämpfe am 29. November Er-
gär zung dr» schon mitgeteilten Berichts über die Sch acht von

^ Die Zahl der Grsangene« wächst unaufhörlich. Die Straße
zwischen Snharska und Prizren ist buchstäblich bedeckt mrt Ka-
dnvern von Zugtieren, verladenen militärischen Gegenständen.
Trümmern von Wagen, G-schützmunitwn und dergleichen^ G-
fangene und Eingeborene erzählen daß dieserbffchen Offiziere
ihre Verbände verlasse« haben und in wrlder Flucht ch- H-il
suchte«. Ein Teil soll sich in Zivillleidern in den Dörfern der
Umgegend verborgen halten. Dieser Umstand soll die Soldaten
bestimmt haben, sich in Maffe« zu ergeben.

* Berlin  1 . Dezbr. Zum Kampf um MonastiekHheißt
«, „ Lm « -- .cht d-° . 4 z « .- : SMch.« - - - °° . M ° ° ° .
stier berichten von äußerst schweren Kämpfe» aufden  HVhen
von Monostier. Oberst Bass tsch hält noch die letzten Verte'.
digungSwerke der Stadt und ist entschlossen, es bis. zum stra
ßenkampf kommen zu lassen. Die 3000 Mann stark- Bertei-
digungSUuppe beabsichtigt, sich nach Rezna zuruckzuziehen. G. -
gen 40 serbische Abgeordnete sind in Salonik» etpgetroffen.
Die nationale französische Waisensürsorge beschloß, die serbischen
Kicder in Städte Sitdfeankcetchs unteczubringen.

Vermischtes.
* Wie die „Tag!.. Rdfch." erfährt, wird in de« nächsten

Taren über die Frage entschiede« werden, ob in diesem Jahre
das Weihnacht «gebäck  zu beschränken sei. Die Entschei¬
dung wird in dem Sinn einer Beschränkung erfolgen. Die zu
erwartende Verordnung dürfte sich jedoch nicht nur aus da»
Weihnachtsgebäck beschränken, sondern auch im allgemeinen der
Herstellung von Kuchen enzere Grenzen ziehe«. Die Beschränk¬
ung wird erfolgen weniger aus dem Bestreben mit dem Mehl
zu sparen—an Mehl mangelt eS nicht— als vielmehr mit Len
Zutaten zu dem Kuchen, besonders mit Fctt, hauszuhaltcn.

* Böblingen.  1 . Dezbr. Der seit 6. Novbr. mit seinen
drei Kindern vermißte gimmermân Grob ist heute vormittag
in einem Waldteil in der Nähe der Stadt aulgefunden worden.
Er hat zuerst mit einem kleinen Taschenmesser den Kindern
den Hat » durchschnitten  und sich dann selbst auf gleiche
Weise entleibt.

(Fortsetzung.)

Der Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

(Nachdruck verborm.)

-Das glaube ich kaum. Falmouth liegt ihnen am bequemsten,
ich wette hundert gegen eins , daß sie dort hinfahren . Ich will
ĉ hnen einen Vorschlag machen : Fahren Sie nach Falmouth,
während ich nach Poldhu fahre und erwarten Sre dort das
Schiff - Es ist ja nicht ausgeschloffen, das; die Jacht dort sich«
eintrifft , als ich sie telegraphisch erreichen kann . Sie schuld«
diese Reise Ihrer Gattin ."

Sie vergessen, daß ich nach dem, was heute nacht geschehen
ist mehr denn je die Bluthunde auf den Fersen habe." erwiderte
Burkhardt . „Ich erhielt die Kenntnis von der Holleinnaschtne alz

Lskale ».
2. Dezember. (Stadtverordn eten-

Versa m m l Ün? 7°m 30 Rov.) Anwesend 18 Mitglieder, vom Ma¬
gistrat die Herren Bürgermeister Dr . Jngenohl , Beigeordneter Becker,

1.WKreditaufnahme bet der Landesbank zwecks Mehlbeschaffung

Gültigkeit des Ortsstatuts betr. Straßenreinigung wird auf

^^ 3^Di -ÄchnungDsiger Stadt für 1914 wird vorgelegt und von
der Versammlung der Rechnungsprüfungs Kommission überwiesen- „

4. Zum Kreistagsabgeordneten wird Herr Burgerm . Dr . ^ ngenohl,
dessen Wahlperiode abläuft, wtedergewählt.

5 Der Be -kauf eines Stücks Wald und Weg im an Herrn
Kommerzienrat Opel, sowie der Ankauf der früheren Herberge vom

wird Herr L. Wöller gewählt. Bon der Wahl eines zweiten Beigeord-

" ^ Au? Anttag^ ? es" 'Herrn L. Roos wird nach Schluß der TageSord-
nung die Stiftung einer Weihnachts.Einheitsriste für das 18. Armee¬
korps beschlossen. _

Die Gisenhandlrmg
von JLudwig Heu ft  in Hntznstntten

rmpfiehlt zu billigste « Preise « sehr große» Lager io:
Tfoager , UWtn,  Kinkeisen. MN.

«nrtenPf - ß-«. Drahtgrst-cht- in jeder H. Sßs
nnk Zinrke. ZtaUsanlen. Knl,- n. Vferd-Kripp-^

Knnsen, ansmechseldarr Kettenhalter,
Zinkkasten, Zchachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
H8SselW»schi«'> »«effer«. Rübensch«eidermeffer

LL2v i» dm »rüße « vorrättg.

Paul von Randow- als der Randow de» sie auf der Ich
wähnten . Nur der Revolver und der Umstand , ^daß ch mit Berthe
Roumier allein war . retteten mir heute abend das Leben

Er machte eine kleine Pause ; das Gesicht des Detektivs hatte

^ ^futtnb ?" fragte Bernardi ziemlich scharf, als BurckhM
schwteg. sofort fliehen und mich in Sicherheit bring«.
Die einzige Möglichkeit dazu bietet London ; führe ich nach e«
so verhältnismäßig kleinen Stadt wie Falmouth , wurden sie mich§g
sofort haben, und ich wäre verloren . Rem . ich darf mcht daran!

Chatte" das V sich überstürzenden Worten hervorgebm
Jetzt beobachtete er. welche Wirkung es aus Bernardi gehabt hatte
und ob ihm die Täuschung gelungen sei. .

Das Gesicht des Detektivs jedoch war undurchdringlich,
steckte sich langsam und umständlich eine Zigarette an, ege er

' — Ich verstehe vollkommen, daß Sie sich, nund
diesen Leuten sichern wollen . — Aber was gedenken S,e bezugb
Ihrer ' Gattin und Randows zu unternehmen ?" _
^ Nichts ! — Ich muß das vollkommen Ihnen überlass!
Berichten Sie meiner Frau das . was ich Ihnen am Hofen
zählte. Wenn es ihr von dritter Seite berichtet wird, urteck
vielleicht härter , aber gerechter, wre wenn ich ihr selbst ge°

" ^ Bernardi beobachtete ihn aus den Augenwinkeln.
„Wie Sie wünschen! - Ich werde sofort nach MM

fahren , wenn ich die Jacht von Poldhu aus vor der )
Gefahr gewarnt habe. — Aber Sie vergessen ganz, baß «* '
einen andere» Weg gibt, als die Flucht nach London, Sie v °
drei Schurken zu retten . Kommen Sie mit mir nach MM
meiner Gesellschaft sind Sie vollkommen sicher. I » demM»,
bL d° L Telegramm an di- . Albw»-
zeigen wir Berthe Roumier und Kon)orten bet der pom
^ch habe jetzt die Mittel , um die Verbrecher verhasten lassen

Wolfgang schüttelte in heftiger Abwehr den Kops.
„Nein , das werden wir nicht tun . Sie , dürfen mcht veeg

daß Sie und ich vor allem auf meine Galttn Rücksicht
haben. Sie können die Amerikaner nicht verhafte- las,
daß die ganze Affäre an die Oessentlichkeit gelangt . Und
sicherlich nicht in den Wünschen niemer ^ raii.

„Gut , lassen wir das beiseite « erwiderte Bernardi.
aber sollen wir nun den Amerikanern nicht Mitteilen,
nicht Paul von Randow sind, sondern daß sich, der 6
dem Schiffe befindet ? Sie können der Jacht ja leinen

'" b̂ Dw" Hartnäckigkeit des Detektivs bereitete Wolfgang^
Folterqualen . Seine Nerven waren aus dem Pimktt . z ,
* „Auch das ist unausführbar . Denn S,ewurden
Nachricht natürlich keinen Glauben finden ; die Ameuii ^
es für eine fromme Lüge halten , um mich zur tei . ^
Ihnen aber doch glauben sollten — was ch furS tlClient
tcheinlich halte — so wurde meine Gattin von . .
ihre Verfolgungen zu leiden haben . Nein , $ ' &uttg
Verbrecher die Wahrheit erfahren , als bis jcbe Der
meiner Gattin und Randow aufgelöst ist. u ae‘

Jetzt endlich schien sich der andre zufrieden zu »
machte jedenfalls keine weiteren Vorschläge, sondern

„Wollen Sie mir nicht Ihre Adresse '« 2onJ0
paß ich Ihnen Mitteilen kann, wenn die Gefahr

Burkhardt lächelte ein wenig . . qBt
„Sie vergessen offenbar , daß tch London 1° »j

nicht kenne und natürlich nicht in dem großen ^
kann, das ich bei einem früheren , sehr kurzen
suchte," erwiderte er. „Wissen Sie nicht, wohm
lagernde Briese senden lassen kann ?" Eroß 'P^

„Gewiß ! — Ich werde nach der Charing -Erost . .

.W

KN»1

Sie werden diese Postuiischwer finden ." frag
„Also gut, ich werde dort nach Ihren Briei . ^

(Fortsetzung folgt.)

I
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Höchstpreise von Großviehhäuten
unv Kalbfellen. (SHiuß.)

8 2.
Höchstpreis.

Ler von der Verteilungsstelle (Kriegsleder Aktiengesellschaft)
ft die im § 1 bezeichnrten GroßvirhhSute und Kalbfelle zu
D»t>e Preis darf den int § 3 festes,tzten Grundpreis ab-
izbch der im 8 6 vorgeschriebenenAbzüge nicht übersteigen.

Der Höchstpreis ist je «ach Herkunft, Gewichtsklasse, Gattung,
Pachtung und B-fchaffenheit verschieden.

MrundpreiS und Abzüge muffen au« den an die BerteilungS-
«Ie (KriegSkeder Aktiengesellschaft) gelangenden Rechnungen er<
Wich sein.

Anmerkung: Et ist dringend zu beachten, daß dev fest-
De Höchstpreis derjenige Preis ist, den die VerteilungSstelle
Iiikgsleder Aktiengesellschaft) höchstens bezahlen darf . Bei de»
mß der Bekanntmachung Ch. II . Ul/iO . 15. KRA.  er*
abten BeräußerungSgeschäften über Häute und Felle müssen
»halb die im § 3 frstg>setzten Grundpreise j » rach derLiefer-
«M»se entsprechend niedriger a -gesetzt werden. Die im § 6
t̂ imaiteu Abzüge sind in allen LieferungSstufenvoll zu rechnen.

Bei ZwangSenteignungen ist zu gewärtigen, daß ol» Ueber-
«hmpreiS höchstens derjenige Preis bewilligt wird, den der
»teigrete bet einer gemäß der BekanntmochanzCh. II . 111/10.

8.R.A. erlaubten Veräußerung erzielt haben würde.
8 3.

Grundpreis.
Der Grundpreis darf höchstens betragen:
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Bei Gefälle von
Klaff: I

für 1 Kg.
Grüngewicht

Mark

Klaffe II
für 1 Kg

Grüngewicht
Mark

unter 30 kg
30 biS 40 kg
über 40 kg

Wen:

»ntec 30 kg
30 bis 40 kg

...

ÄifS « :
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Klasse III
für 1 Kg.

Grüngewicht
Mark

1,95
1,90
1,60

2,20
2,10
1.90

2,40
2,35
2,00

2,55
2,40
2,05

1,60

2,65

8 4.

1,80
1,65
1,40

2,00
1,90
1,70

2,15
2,05
1,80

2,30
2,15
1,80

1,60

2,40

1,60
1.40
1,20

1,80
1,70
1.50

1,95
1.85
1,60

2,10
1,90.
1*60

1,60

2,20

Klasseneinteilung des Gefälles
} flêrt' Das Gefälle aus sämtlichen Ländern

tau i ""öerdem von der Rheinprovinz auS den
-telh * tten  Koblenz und Trier , aus dem Fürstentum
? ^ Rheinpfalz. Elsaß-Lothringen mit Ausnahme

fkfe und Diedenhofen, Provinz Hef

lostl

caĝ '

TOi-. , - - - - -7- .«- » -- HesieN'Raffau, dem
«Heffe «, den sämtlichen thüringischen Staaten,

dem Fürstentum Anhalt und von der
chlesten a«S den Regierungsbezirke« Liegvitz und

^taffe II gehört bat Gefälle aus dem Rheinland mit
°er Regierungsbezirke Coblrnz und Trier . Westfalen,
«tmern Lippe, Schaumburg -Lippe und Waldeck, Groß»

M b»« » bürg, Provinz Hannover, Herzogtum Brann-
Reichsstädten Bremen, Hamburg, Lübeck,

MM—mig-Holsteia, den beiden Großherzogtümeru Mecklen¬

burg , den Provinzen Pommern , Brandenburg «nd Sachse« so-
wie aus den Kreisen Metz und Diederhofen.

^ur Klasse III gehört das Gefälle a«S den Provinze « West»
und Ostpreußen. Posen «nd von Schlesien au- dem Regierungs¬
bezirk Oppeln.

Maßgebend für die » lafferzugehörigkrit ist der Schlachtort,
sofern das Gefälle von einer am Schlachtort heimischen Rasse
stimmt , andernfalls das Land, in welchem die betreffende Raffe
heimisch ist.

8 5.
Beschaffenheit des Gefälles.

Die Grundpreise (8 3) gelten nur für Gefälle, das den
nachstehenden Bedmgungen entspricht:

a) das Gefälle muß fleischfrei, ohne Horn und Koochen, ohne
Maul (bei Kalbfellen die ganze Kopfhaut unmittelbar
hinter den Ohren abgrsch»-itten). ohne Schweifbein, jedoch
mit Schweishaut und mit Schweishaaeen, ohne Klauen
(oberhalb der Hornteile gerade abgeschnitten) abgeschlachtet

t>) das Gefälle muß in einem öffentlichen Schlachthaus unter
Kontrolle einer H-ut.vrrwertungSvereinigung (Innung ) ab-
gefchlachtet und von einer solchen übernommen worden
sein;

c) da» durch Wiegen ermittelte Gewicht muß in »«verlösch-
licher Schrift (z. B. auf einer an drr Haut befestigten
Blechmarke oder durch Stempelaufdruck) vermerkt sein.8 6.

Abzüge vom Grundpreis.
Der Höchstpreis ist um den Gesamtbetrag der nach de«

folgenden Bestimmungen z« berechnenden Abzüge niedriger al»
der Gesamtpreis:

a) für Gefälle, das nicht in einem öffentlichen Schlachthaus
unter Kontrolle einer HäuteverwertungSvereinigung (Innung)
geschlachtet und von einer solchm übernommen worden ist,

um 5 Pf für das Kilogramm;
d) für Gefälle, dessen Gewicht nicht zweifelsfrei (8 5 c) fest-

gestellt und erkennbar gemacht ist,
um 5 Pf für da» Kilogramm;

für leichte Beschädigung (Fehler*) im Abfall) um
2.00 M . für die Haut von 25 kg und darüber,
1.00 „ für die Haut unter 25 kg und da» Kalbfell:

für schwere Beschädigung (Fehler*) im Kern) um
3.00 M. für die Haut von 25 kg und darüber,
1.50 „ für die Haut unter 25 kg und das Kalbfell;

für leichte und schwere Beschädigungzusammen um
5.00 M. für die Haut voa 25 kg «nd darü er,
2.50 „ für die Haut unter 25 kg und da» Kalbfell;

für Engerlinge (bis 5 sichtbare) um
4.00 M. für die Haut von 25 kg und darüber,
^00 - für die Haut unter 25 kg und das Kalbfell;

für Schußhaute (Häute mit Narbeugeschwüren, Warzen
oder mehr als 2 Löchern oder 3 tiefen Kerben oder

mehr als 5 sichtbare» Engerlingen) um 30 Pf . für
das Kilogramm Grüngewicht;

e) bei abweichender Schlachtuugsart vermindern sich die Grund-
preise um folg-vde Sätze;

Für Schlachtung
bei Häuten
über 30 kg
für 1 kg

Pf

bei Häuten
bis 30 kg
für 1 kg

Pf-

bei Freffer-
häuten und
Kalbfellen
für 1 kg

Pf.

j mit Maul n. mit Horu 10 6 4
I mit Maul u. mit Horn 4 2 2
I mit Klauen . . . 7 6 5
I ohne Schweifhaare . . 1 1 i

ä ) bie unter c genannten Abzüge sind vom 1. Januar 1918
au zu verdoppeln.

*) Schnitt , Kerbe oder Loch, Geschwür, Faulstelle.
8 7.

Zahlungsbedingungen.
Die Höchstpreise schließen die Kosten der Salzung und ein-

monatlicher Lagerung, ferner die Kosten der Beförderung b»
nächsten Süterbahuhof oder bis zur nächsten Anlegestelle

de» Schiffes oder Kahnes und die Kosten der Verladung ein
und gelten für Barzahlung . v 8

Wird der Kaufpreis gestundet, so dürfe« bis zu zwei vom

werde? bahreSzinfeu über Reich,bankdiskont hinzugeschlagen



Für die ms anlässlich unserer goldenen Hochzeit,  m
s0 reich em Masse erwiesene Aufmerksamkeiten , sprechenm
Allen auf diesem Wege unseren

A. Roos u. Frau,
Langenschwalbach,

-►fiÄSisa
§ 9■ I Allen auf diesem Wege unser™

». hersUchsien nank

folgen. § 10.
Inkrafttreten. , 1Q1. I

We ttut mit bcm 1. D-,-mbe-

ln ^^Ärankfurt a Wl , de« 2?. November 1915. | -- -- — - “ 4 ]Iranksurt a. Generalkommando > - - - - - - * — ^ 1
1775  _ 18. Armeekorps.

Schellfisch und Cabliau
werde« * Ä >E «' d M - - — g» 9 Uhr. im
Stadthaus verlaust. Der Magistrat.

Kr.

Bekanntmachung.
Der obere Holzweg ist bis auf weiteres gesperrt.
Langenschwalbach, de« 1. Dezember 1915.

1770 Die ^ olrzerverwaltung

Konkursverfahren.
»J & SSSSZ
1777  Königliches Amtsgericht

Herbst-Berfammlung
im 9. kandw Wezirksverein

KahN  im Gasthaus «zum TaunuS statt.
Tagesordnung : . .

1. Vortrag de» Herrn Winter schul dir, ltorS Eisfi»B ^ 6K

2. Besp« chuvg" der Unsall'verhütuv»soorschristev.
Mrteiemükle, 22. November 1915.

Der Vorsitzende deS 9 landw. Bez-VeremS:
1741 Stricker.

Sonntag , den 14. Dezember , nachmittagsl 2 UJr,

fkmm ?ü«7gGevossrnschast mit unbeschrankter Hajtpfl cht, statt.Tagesordnung.
1. Ergänzungswahl des Vorstandes, au» welchem

statutengemäß der Kassierer am l . Januar
auSscheidrt. Wahl derselben aus 5 Jahre,

2 Wahl von 2 AufstchtSratSmttgliedern;
l  Beicklußfasiung über den Bericht de« Verbands-«2 bk°°» ».,« norgtnomratne

Revision;
4 GehaltSregulieruug deS Kassierers.

Weh°». bm -9. Nov« ber iS'ö.̂ ^ ,b- :

Gustio
44

von Dr . Oetker ist das deutsche
Fabrikat , das jetzt alle Hausfrauen
statt des früher vielfach verwen»
d-te« englischen Mondamin be¬
nutzen! Ein Versuch wird jede

Hausfrau befriedigen.
Vorrätig in allen besseren Geschäften.

Zu 1^ 5

liitesalii'ii
besonder» geeignet:

Hemden von 2.50 M an.
Unterhosen von 1.75 M . an.
Unterjacken 1.50,1 .95. 2.50.

3.50 M.
Feldgraue Sweaters 6 50 M
Unterwamse 2 50—5.50 M.
Kopsschützer0.95 1 50 a «.
Leibbinde« 95 Pfg. 1 50,

2.50 M
Kniewärmer 150 M.
Brustschützer 95 Psg . und

1.50 M.
Militär -Halsbinden 75 Pfg

u. 95 Psg.
Socken und Strümpfe von

85 Pfg . an.
FutzSchlüPfer 35 Psg . und

50 Psg . oc  .
Pulswärmer 60, 85 und

95 Pfg . ^ , . ..
Militär -Handschuhe 95,1 .65,

1.80 M.
Ohrenschützer 40 «. 50 Psg

X Wasserdichte♦
l Westen f
I 7 50, 9.50, 12 50. Z
$♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

GummiMäntel,
Wickelgamaschen, Hosen¬

träger . Taschentücher.

Schellfisch
und Kabliau

eingetroffen bei
1781  Iranz

Ne leei

cheschick
Äderes
>Amein?
imgenscl

LlriegSwolie!
wieder eingetroffe«

Lot 9i/, und 10
Pfund 4.75 und 5

1780 Z “ ‘

Ferkel
hat zu verkaufen.

Bürgermeister Wles,
1782 MapperShâ.

Rübenschneid"
-mpst-h« 'irfsM1645 Kch ss

Kettenbach (*

Hirsche, Rehe
Äl

werden zu höchst
gelaust.

Wiesbaden,

- -«>« '‘fit,
Pferde nt.
zu verkaufen. .(C

Molkerei Ar
1783 U.
Wiesbaden. Bl.^

m

300 bis 400
Tannen

J . Weinberg. _ _i»rÄ'
voo 1 b,S 2 .̂ t.

gefetzte» zu k°ust°A
1763
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